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Herren Bezirksklasse Heidelberg

SV Waldhilsbach : TSG Eintracht Plankstadt II 
Samstag, 01.10.2022, 19:00 Uhr

5:9-Niederlage für die TSG Eintracht Plankstadt II beim SV 
Waldhilsbach

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV Waldhilsbach im
Spiel der Herren Bezirksklasse Heidelberg gegen die TSG Eintracht Plankstadt II fest. Die
Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 1. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass die
TSG Eintracht Plankstadt II mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel siegreich gestaltete und
damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Holub / Dobler beim 12:10, 11:8, 6:11, 11:4
gegen Kolb / Jaun doch überlegen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Bähr / Rittmeier ihr Spiel gegen
Riedel / Braunbart letztlich in vier Sätzen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Einen eher schnellen Punkt für ihre
Mannschaft holten indes Rittmeier / Sauter bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Schuhmacher /
Goller. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte
Marek Holub die Partie gegen Markus Kolb noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Markus Dobler das Spiel gegen Philipp Riedel noch aus der
Hand und verlor mit 11:8, 9:11, 10:12, 10:12. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Thomas Bähr gelang es, Andreas Jaun im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in
den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Einen knappen Sieg feierte
dann Torsten Rittmeier beim 11:5, 10:12, 7:11, 11:2, 11:2 gegen Thomas Braunbart, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Eine knappe Niederlage gab es im Anschluss indes
für Otto Rittmeier beim 6:11, 11:6, 7:11, 11:9, 9:11 gegen Markus Goller. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Michael Sauter verpasste es mit einem 1:3
gegen Thomas Schuhmacher, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Eine schmerzhafte Niederlage gab es nachfolgend für
Marek Holub beim 2:3 gegen Philipp Riedel. Nicht einen Satzgewinn überließ Markus Dobler seinem
Gegner Markus Kolb beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Thomas Bähr gewann wenig später sein Spiel gegen Thomas Braunbart
überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 13:11, 11:9, 11:9. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Spiel gegen Andreas Jaun zunächst nicht gut aus, so gewann Torsten Rittmeier im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Otto Rittmeier konnte im Spiel gegen Thomas
Schuhmacher einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Waldhilsbach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Schwa-Gold St. Ilgen am 07.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team der TSG Eintracht Plankstadt II wird nach nun 3 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 02.10.2022 gegen die TTG 1947 Walldorf II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 SV Waldhilsbach

Doppel: Holub / Dobler 1:0, Bähr / Rittmeier 0:1, Rittmeier / Sauter 1:0 
Einzel: M. Holub 1:1, M. Dobler 1:1, T. Bähr 2:0, T. Rittmeier 2:0, O. Rittmeier 1:1, M. Sauter 0:1 

 TSG Eintracht Plankstadt II
Doppel: Riedel / Braunbart 1:0, Kolb / Jaun 0:1, Schuhmacher / Goller 0:1 
Einzel: P. Riedel 2:0, M. Kolb 0:2, T. Braunbart 0:2, A. Jaun 0:2, T. Schuhmacher 1:1, M. Goller 1:0


